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(54)  Vorrichtung  zum  Schärfen  von  Schneidwerkzeugen,  wie  Messer,  Scheren  od.  dgl. 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Schärfen  von  Schneidwerkzeugen,  wie  Messer,  Sche- 
ren  od.  dgl.,  mit  einem  Schleif-  oder  Stahlstück.  Die  Vor- 
richtung  ist  gekennzeichnet  durch  einen  als 
durchzugreifenden  Handgriff  (2)  ausgebildeten  und  mit 
einer  Aufstell-  bzw.  Auflagefläche  (3)  an  der  Unterseite 

versehenen,  bügeiförmigen  Körper  (1),  der  an  der  Vor- 
derseite  zur  Aufnahme  des  Schleif-  oder  Stahlstückes 
(6)  einen  nach  vorne  abstehenden  Ansatz  (4)  aufweist, 
unter  dem  ein  nach  vorne  längsverschiebbarer  Kera- 
mikstab  (8)  angeordnet  ist. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Schärfen  von  Schneidwerkzeugen,  wie  Messer,  Sche- 
ren  od.  dgl.,  mit  einem  Schleif-  oder  Stahlstück. 
[0002]  Derartige  Vorrichtungen  sind  bekannt.  Sie  wei- 
sen  im  allgemeinen  einen  runden  oder  flachen  Hand- 
griff  auf,  in  dem  das  Schleif-  oder  Stahlstück  befestigt 
ist.  Zum  Schleifen  muß  das  Messer  dann  über  dieses 
Schleif-  oder  Stahlstück  gezogen  und  so  geschäft  wer- 
den. 
[0003]  Bei  den  bisher  bekannten  Vorrichtungen  ist  von 
Nachteil,  daß  sie  nur  frei  Hand  zu  bedienen  sind,  d.  h. 
sie  können  nicht  auf  eine  feste  Unterlage  aufgestellt 
werden.  Dies  hat  zur  Folge,  daß  Ungeübte,  anstatt  die 
Schneidwerkzeuge  zu  schärfen,  sie  durch  falsche 
Handhabung  noch  stumpfer  machen. 
[0004]  Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art 
zu  schaffen,  mit  der  das  Schärfen  von  Schneidwerkzeu- 
gen  auch  von  Ungeübten  durchgeführt  werden  kann. 
[0005]  Zur  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  wird  eine 
Vorrichtung  zum  Schärfen  von  Schneidwerkzeugen,  wie 
Messer,  Scheren  od.  dgl.,  mit  einem  Schleif-  oder  Stahl- 
stück  vorgeschlagen,  welche  gekennzeichnet  ist  durch 
einen  als  durchzugreifenden  Handgriff  ausgebildeten 
und  mit  einer  Aufstell-  bzw.  Auflagefläche  an  der  Unter- 
seite  versehenen,  bügeiförmigen  Körper,  der  an  der 
Vorderseite  zur  Aufnahme  des  Schleif-  oder  Stahlstük- 
kes  einen  nach  vorne  abstehenden  Ansatz  aufweist, 
unter  dem  ein  nach  vorne  längsverschiebbarer  Kera- 
mikstab  angeordnet  ist. 
[0006]  Mit  der  Vorrichtung  gemäß  der  Erfindung  wird 
der  wesentliche  Vorteil  erreicht,  daß  sie  auf  eine  feste 
Unterlage,  beispielsweise  auf  einen  Tisch,  aufgestellt 
und  mit  dem  bügeiförmigen  Körper  festgelegt  werden 
kann.  Das  Schärfen  des  Schneidwerkzeuges  erfolgt 
dann  durch  einfaches  Überstreichen  der  Schneide  des 
Werkzeuges  an  dem  festliegenden  Schleif-  oder  Stahl- 
stück. 
[0007]  Ferner  wird  durch  den  unter  dem  Ansatz  vor- 
gesehenen,  längsverschiebbaren  Keramikstab  die 
Möglichkeit  eröffnet,  einen  Ausgleich  der  mit  dem 
Schleif-  oder  Stahlstück  geschärften  Schneide  des 
Schneidwerkzeuges  vorzunehmen. 
[0008]  Gemäß  einer  besonderen  Ausbildung  kann  der 
Ansatz  zur  Aufnahme  des  Schleif-  oder  Stahlstückes 
schräg  nach  oben  im  Winkel  von  ca.  10°  ausgebildet 
sein.  Auf  diese  Weise  ist  eine  besonders  leichte  Hand- 
habung  der  Vorrichtung  gemäß  der  Erfindung  möglich. 
[0009]  Der  Keramikstab  kann  an  einem  Kunststoffteil 
befestigt  sein,  das  in  einer  Aussparung  im  Unterteil  des 
bügeiförmigen  Körpers  verschiebbar  angeordnet  ist. 
[001  0]  Schließlich  kann  der  Ansatz  zur  Aufnahme  des 
Schleif-  oder  Stahlstückes  im  unteren  Bereich  eine  Aus- 
sparung  aufweisen,  die  durch  eine  auf  den  bügeiförmi- 
gen  Körper  aufschiebbare  Kappe  abgedeckt  werden 
kann.  Die  Kappe  kann  die  gleiche  Fläche  wie  der  bügei- 

förmige  Körper  an  der  Unterseite  aufweisen.  Damit  wird 
nicht  nur  der  Keramikstab  geschützt,  sondern  die  Auf- 
lage  des  bügeiförmigen  Körpers  wird  damit  verbessert. 
[001  1  ]  Anhand  der  Zeichnungen  soll  am  Beispiel  einer 

5  bevorzugten  Ausführungsform  die  Vorrichtung  gemäß 
der  Erfindung  näher  erläutert  werden. 
[0012]  In  den  Zeichnungen  zeigt 

Fig.  1 
10  eine  prinzipielle  Seitenansicht  der  Vorrichtung 

gemäß  der  Erfindung. 

Fig.  2 
zeigt  eine  Draufsicht,  und 

15 
Fig.  3 
zeigt  eine  Frontansicht  der  Vorrichtung  gemäß  Fig. 
1. 

20  Fig.  4 
zeigt  eine  entsprechende  Seitenansicht  von  Fig.  1 
mit  aufgesetzter  Abdeckkappe. 

Fig.  5 
25  zeigt  einen  Schnitt  A-A  von  Fig.  1  . 

Fig.  6 
zeigt  einen  Schnitt  B-B  von  Fig.  4. 

30  [0013]  Wie  sich  aus  den  Figuren  der  Zeichnungen 
ergibt,  besteht  die  Vorrichtung  gemäß  der  Erfindung 
aus  einem  als  Handgriff  ausgebildeten,  bügeiförmigen 
Körper  1  ,  der  zum  Festhalten  eine  Durchgreiföffnung  2 
aufweist.  Der  Körper  1  weist  an  seiner  Unterseite  eine 

35  Aufstell-  bzw.  Auflagefläche  3  auf,  wodurch  der  Körper 
fest  auf  eine  stabile  Unterlage,  beispielsweise  auf  einen 
Tisch,  aufgestellt  werden  kann. 
[001  4]  An  der  Vorderseite  weist  der  bügeiförmige  Kör- 
per  1  einen  nach  vorne  stehenden  Ansatz  4  auf,  in  den 

40  ein  Kunststoffteil  5  eingesetzt  ist,  in  dem  sich  das 
Schleif-  oder  Stahlstück  6  befindet.  Der  Ansatz  4  ver- 
läuft  schräg  nach  oben,  so  daß  die  Fläche  des  Schleif- 
oder  Stahlstückes  6  mit  der  Grundfläche  3  einen  Winkel 
von  ca.  1  0°  bildet. 

45  [001  5]  An  der  Unterseite  weist  der  Ansatz  4  eine  Aus- 
sparung  7  auf,  in  der  ein  Keramikstab  8  mit  kreisrundem 
Querschnitt  längsverschieblich  angeordnet  ist.  Dieser 
Keramikstab  dient  zum  Ausgleichen  von  Wellen  in  dem 
geschliffenen  Schneidwerkzeug.  Der  Keramikstab  8  ist 

so  zu  diesem  Zweck  mit  einem  Kunststoffteil  9  verbunden, 
das  gleitend  im  Unterteil  des  bügeiförmigen  Körpers 
angeordnet  ist.  Zur  Längsverschieblichkeit  ist  das 
Kunststoffteil  9  mit  einem  Ansatz  10  versehen,  der  in 
einem  Schlitz  1  1  im  bügeiförmigen  Körper  1  herausragt 

55  und  mit  den  Fingern  verschoben  werden  kann. 
[0016]  Die  Vorrichtung  gemäß  der  Erfindung  weist 
den  wesentlichen  Vorteil  auf,  daß  der  bügeiförmige  Kör- 
per  1  auf  eine  feste  Unterlage,  beispielsweise  auf  einen 
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Tisch,  gestellt  und  mit  einer  Hand  festgehalten  werden 
kann.  Mit  der  anderen  Hand  kann  dann  das  zu  schär- 
fende  Schneidwerkzeug  über  das  Schleif-  oder  Stahl- 
stück  6  gezogen  werden. 
[001  7]  Zum  Schutz  des  Keramikstabes  8  kann  an  der  s 
Unterseite  des  Ansatzes  4  eine  Abdeckkappe  1  2  aufge- 
schoben  werden. 

Patentansprüche 
10 

1.  Vorrichtung  zum  Schärfen  von  Schneidwerkzeu- 
gen,  wie  Messer,  Scheren  od.  dgl.,  mit  einem 
Schleif-  oder  Stahlstück,  gekennzeichnet  durch 
einen  als  durchzugreifenden  Handgriff  (2)  ausgebil- 
deten  und  mit  einer  Aufstell-  bzw.  Auflagefläche  (3)  is 
an  der  Unterseite  versehenen,  bügeiförmigen  Kör- 
per  (1),  der  an  der  Vorderseite  zur  Aufnahme  des 
Schleif-  oder  Stahlstückes  (6)  einen  nach  vorne 
abstehenden  Ansatz  (4)  aufweist,  unter  dem  ein 
nach  vorne  längsverschiebbarer  Keramikstab  (8)  20 
angeordnet  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Ansatz  (4)  schrägt  nach 
oben  im  Winkel  von  1  0°  ausgebildet  ist,  in  dem  das  25 
Schleif-  oder  Stahlstück  (6)  innerhalb  eines  Kunst- 
stoffteils  (5)  befestigt  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Keramikstab  (8)  in  einem  30 
Kunststoffteil  (9)  befestigt  ist,  das  mit  einem  Ansatz 
(10)  im  Unterteil  des  bügeiförmigen  Körpers  (1) 
verschiebbar  angeordnet  ist. 
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